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AMRA-Esoterik 
Darüber gab es auf dieser Site schon mal einen Bericht

1
 mit den entsprechenden Mustern, hier wieder 

ein Muster aus einer Mail vom Nachmittag des 4.6.2021, es erscheint unsereinem als absolut grotesk, 
dass solche Sachen offenbar zahlende Abnehmer finden, die tatsächlich glauben, Menschenglück kön-
ne von einem anderen Planeten importiert werden, schaut Euch das an: 

 

 

                                                           

1
 https://www.atheisten-info.at/downloads/EsoterischeBotschaften.pdf 
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So, das waren die Screenshots von der AMRA-Aussendung! 

Man muss als Betrachter völlig verblüfft sein, dass es in heutigen Zeiten noch möglich ist, dass jemand mit solchen 

Spinnereien tatsächlich Geschäfte machen kann. Und der Michael Nagula macht Geschäfte! Eine Nachschau bei AMA-
ZON zum Suchbegriff "AMRA Michael Nagula" zeigte sechzehn Bücher, eine Anfrage nur mit "AMRA Verlag" brachte 
570 Angebote, Es ist offensichtlich so: der moderne Aberglaube ist sehr verbreitet. 

Die Plejaden sind ein offener Sternhaufen im Sternbild des Stieres, 444,2 Lichtjahre entfernt von der Erde, der mit bloßem 
Auge gesehen werden kann. Hier ein PD-Wikipedia-Bild "Plejaden mit Reflexionsnebel": 

 

In Wikipedia steht über den Erfinder der Plejaden-Botschaften: 

"Michael Nagula (* 2. November 1959 in Hohenlimburg) ist ein deutscher Verleger und freiberuflicher Autor, Übersetzer 
und Herausgeber. 
Vor seiner verlegerischen Tätigkeit schrieb er unter anderem für die Phantastik-Buchserien Ren Dhark und Das Volk der 

Nacht sowie fünfzehn Perry-Rhodan-Romane, lektorierte den Atlan-Minizyklus Omega Centauri, für den er auch die Le-
serseiten betreute, und den Heyne-Zyklus Perry Rhodan: Odyssee. Außerdem schrieb er mit den ersten beiden Bänden der 
Perry Rhodan Chronik über die Entstehungsgeschichte der Serie bis zum Jahr 1980. Im von 1986 bis 2014 bei Heyne er-
schienenen Jahrbuch Das Science Fiction Jahr veröffentlichte Nagula zahlreiche sekundärliterarische Texte. 
Auf dem Comicsektor übersetzte er für den Alpha Comic Verlag, Beta Comic-Art, Edition Kunst der Comics, den Feest 
und den Carlsen Verlag (Jimmy Boy, Bruno Brazil, Buck Danny, Fritz Lakritz, Andy Morgan, Jerry Spring, Valhardi & 
Co. u. a.) und war von 1988 bis 1996 verantwortlicher Redakteur und deutscher Texter des Marvel-Superhelden-Pro-
gramms bei Condor-Interpart (darunter Spider-Man, X-Men, Die Fantastischen Vier, Conan). Für den Egmont Ehapa Ver-
lag übersetzte er von 1989 bis 2009 regelmäßig für Micky Maus, Lustiges Taschenbuch, das Donald Duck Sonderheft so-
wie kurzlebigere Produktionen wie Micky Maus präsentiert, Limit und Minnie, wobei er Arielle, die Meerjungfrau (36 
Hefte) komplett ins Deutsche brachte. Seit 1999 war er außerdem als Übersetzer und Leserbriefredakteur für die Star-
Wars-Comics bei Dino/Panini zuständig, gab 2016 aus zeitlichen Gründen die Leserbriefredaktion ab und stellte zum März 
2021 auch seine Tätigkeit als Star-Wars-Übersetzer ein. Insgesamt hat er weit über 50.000 Comicseiten ins Deutsche über-
setzt. 
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Bei Weltbild betreute er Anfang der 2000er Jahre zusätzlich die Sammler-Editionen Perry Rhodan Planetenroman, Darko-
ver und Der Hexer, für die er außerdem Vorworte beziehungsweise Begleitbroschüren verfasste. Er übersetzte auch mehr 
als hundert Romane und Sachbücher aus den unterschiedlichsten Genres, darunter zehn Aliens-Romane für Goldmann und 
Panini sowie Werke von Philip K. Dick, Arthur C. Clarke, Robert B. Parker, Marion Zimmer Bradley, Joseph Murphy, 
Doreen Virtue und die esoterische Bestseller-Trilogie The Law of Attraction von Esther und Jerry Hicks. Für den Star-
Wars-Kosmos übersetzte er die Artwork-Bildbände Die Marvel Cover sowie der ersten drei Episoden von Star Wars, die 
Sammlerkassette Star Wars Collection und im Heyne Verlag vier Romane und das Sachbuch Wie Star Wars das Univer-
sum eroberte. 
Nagula war Herausgeber der Reihe Festa SF und gründete im Oktober 2005 mit AMRA einen Verlag für spirituelle und 
grenzwissenschaftliche Literatur, in dem seither über 600 Veröffentlichungen erschienen sind." 
 
Soweit Wikipedia - Sonst steht dort nichts über seine behaupteten Plejaden-Kontakte, unter dem Stichwort "Grenzwissen-
schaft" ist zu lesen: "Der Begriff wird praktisch als Alternativbegriff zu Para- und Kryptowissenschaften verwendet. Hier 
handelt es sich um Ideen, die eine wissenschaftliche Basis haben, bei denen ein allgemein akzeptierter Forschungserfolg 
aber noch ausständig ist. Ein Beispiel dafür ist der Titel des Buchs 'Grenzwissenschaftliche Versuche', in dem es um die 
Wirkung von Amuletten, Levitation, Geister-Photographie u. ä. geht." 

Für unsereinen ist es völlig unverständlich, dass sich Leute ernsthaft für so etwas interessieren können! Aber es 

wundert einen dann weniger, wenn Leute an Götter und an ein ewiges Leben im Himmel glauben, das ist ja ver-

gleichsweise was viel Einfacheres als die Kontakte mit 444 Lichtjahren entfernt lebenden Außerirdischen! Wobei 
die Existenz von Außerirdischen klarerweise eine extrem hohe Wahrscheinlichkeit hat, aber die fast unendlichen Entfer-
nungen zu anderen Sonnensystemen, machen Zusammentreffen höchst unwahrscheinlich - der Überlichtantrieb ist wohl 
etwas physikalisch Unmögliches... 

 

 


